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Ein neuer L ith o g ly p h u lu s  
aus dem Ober-Villafranc von Umbrien

(Mittel-Italien) (Hydrobiidae: Lithoglyphinae).
Von

O doardo  G irotti,
Istituto dl Geología e Paleontología, Universita di Roma.

Mit 1 Abbildung.

Im Geologisch-Paläontologischen Institut der Universität Rom befindet sich 
ein ziemlich reiches Süßwassermollusken-Material, welches aus dem Villafranc 
Mittel-Italiens stammt. Es wurde teilweise von Forschern des vorigen Jahrhun
derts und neuerlich von mir selbst gesammelt. Ältere Veröffentlichungen liegen 
darüber kaum vor, so daß die Bearbeitung dieser sehr interessanten Süßwasser- 
mollusken-Fauna mir überkommen ist. In der letzten Zeit konnte ich bereits 
mehrfach darüber berichten (G irotti 1966, 1967, 1969, 1971?, 1972). Die Be
schreibung der folgenden neuen Art der Gattung Lithoglyphulus Schlickum & 
Schütt 1971 ist ein weiterer Beitrag zu unserer Kenntnis der plio-pleistozänen 
Molluskenfauna Mittel-Italien.

L ith og lyph u lu s lith og lyph o id .es  n. sp.
D ia g n o s e : Eine Art der Gattung Lithoglyphulus Schlickum & Schütt 

mit tiefem, engem Nabel und konkavem Spindelrand.
B e sc h re ib u n g : Gehäuse klein, verhältnismäßig festschalig, eikegelförmig: 

Apex spitz; Gewinde kegelförmig erhoben. Etwa 5 gewölbte, regelmäßig zu
nehmende, ± scharf abgesetzte Umgänge, die durch eine tiefe Naht getrennt 
sind. Endwindung bauchig, groß, ungefähr V4 der Gehäusehöhe, tief und eng 
genabelt. Mündung schräg-oval, unten etwas zurückgezogen; Mundrand zusam
menhängend, manchmal ein wenig ausgebreitet, aber nicht verdickt oder nach 
außen umgeschlagen; Spindelrand konkav, ein wenig gelöst oder kurz ange
heftet, über den Nabelritz nicht oder kaum umgeschlagen.

Ma ß e  (des Holotypus in mm): H =  4-5, D =  3-0, HMdg =  2-4, BrMdg =  1-8.
Locus  t y p i c u s  Talbeginn des Calamone Baches, nö. Capitone (Gemeinde Narni, 

Umbrien).
S t r a t u m  t y p i c u m :  Ober-Villafranc, sandige Tone.
D e r i v a t i o  n o m i n i s :  Der konkave Spindelrand entspricht einem der Litho- 

g/ypÄws-Kennzeichen (W enz 1939: 577-578).
M a t e r i a l :  Holotypus (Abb. 1), Istituto di Geologia e Paleontologia, Universita 

di Roma (IGP M 0103). Paratypen: SMF 223963, IGP M 0105/4.
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B e z ie h u n g e n : Die Art ähnelt in ihrem Habitus L. stenostom a  (N ord
mann) (vgl. Schlickum & Schütt 1971: 291, Abb. 6), unterscheidet sich jedoch 
wesentlich durch den konkaven Spindelrand.

B e m e rk u n g e n : Aus dem loc. typ. liegen mir nur 6 Exemplare vor; ich 
habe sie aus einer von A. Verri im letzten Jahrhundert gesammelten Probe iso
liert. Als Fundort wird angegeben „Valle Martana, dorso dopo Colle Maggio 
verso Montecastrilli; Coli. V erri“, was mit dem obengenannten loc. typ. voll
kommen übereinstimmt. Es liegen mir noch weitere 30 Exemplare vor (Sammler 
unbekannt; IGP M 0106-9, SMF 223964/2); sie kommen aus einem ungefähr 
7 km nö. des loc. typ. gelegenen Fundort, Acquaforte genannt, und stammen aus 
dem stratum typ. Dieses wurde in meinen angegebenen Arbeiten schon erörtert. 
Vielleicht finden hier zum Teil die von Schlickum & Schütt (1971: 292) ge
äußerten Fragen über die stratigraphische und geographische Verbreitung der 
L ith o g lyp h u lu s-Arten eine Antwort.

Abb. 1. Lithoglyphulus lithoglyphoides n. sp. — Holotypus (IGP M 0103). — Aufn. 
Senckenberg-Mus (E. H aupt). Vergr. 10:1.
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